
Abends um halb sieben Uhr wird bei erleuchtetem Hausse der Ambrosische
Lobgesang in der mehrbesagten Ludwigskirche gesungen und von Herrn Pfarrer
Hildebrand ein feyerliches Schlussgebät gesprochen»

Wiederkehren werden sie uns nicht mehr, diese feyerlichcn Tage; Be¬

wohner anderer Welten werden wir seyn, wenn unsere Nachkommen im Kreis¬
läufe der Zeit Luthers Fest zur Ehre Gottes, als ein Viertes Säkularfest begehn.
Aber hohes Entzücken wird uns erfüllen:

„Wenn wir das Wachsthum des Guten früher erblicken, und wenn
Liebe und Dank uns hier schon zu schöner Vollkommenheit gebracht
haben wird,“

Der göttlidren Vorsehung Preis, die Luthern gab — dem Könige
Heil, der dieses Fest zu einer Glaubens-Einigung weihte. Keinem erlösche
das Licht des Glaubens, das mit unendlichem Glanz einst Alles um¬

strahlen, Alle beglücken wird.

Saarbrücken den 26, Oktober 1817.

Die vereinten Evangelischen Prediger
der Gemeinde Saarbrücken.

C, P. Hildebrand. C. L. A. Zimmermann,

Saarbrücken, gedruckt bei Christian Hofer.

Seit der Union hat die vereinigte evangelifdre Gemeinde zu Saar¬
brücken drei Pfarrer.

Im Jahre 1821 wurde durch einen königlichen Erlalj vorgefchrieben, da^
zur Bezeichnung der Kirche, ihrer Lehre und ihrer Mitglieder das
Wort „evangelifch“ itatt „proteftantiieh“ angewendet werden folle, da
das evangelifche Glaubensbekenntnis fich ledighdi auf das Evangelium
gründe.

Im Jahre 1835 wurde das Verbot der fogenannten Kontroverspredigten
gegen andere Religionen in Erinnerung gebracht. Die Kanzelpolemik
widerftreite dem duldfamen Geilte des Evangeliums.
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